
40Ö Entwicklungen
C Option für die Armen“, dıe Opti0-
CI für dıe Jugend, dıe Famaıulie, dıe
Träager der pluralistischen Gesell-
schaft und ür den Menschen ın der
natıonalen und internationalenLateinamerika: Das Arbeitsdokument für Gesellschaft“. Als NEUE Uptionen, dıie
sıch AaUS der Entwicklung se1mt PueblaSanto Domingo ergeben, tührt das Dokument dann

Mıt Verspätung gegenüber dem Arbeitsdokuments 111 wichtigen „Leben und Sendung der Karen,
Punkten berücksichtigt wurde. „Evangelisierung der modernen Kul-ursprünglıch vorgesehenen Zeıtplan

wurde Mıtte Jul: das umfangreıiche Das Vorwort NNn die „Ireue .  LUrn 1ne MG „Kommunikatıon für
„Arbeıtsdokument“ („documento de iıne MHNMEUG Evangelisierung“ „dıevgegenüber den Beiträgen der ındıanıschen und aftroamerıkanıschentrabajo“) fur die vierte Generalver- Bischofskonferenzen und anderersammlung der lateinamerıkanıschen Personen und Instıtutionen iın der Kulturen“.
Biıschöte veröffentlicht, dıe Johannes Kırche“ als e1nes der Krıterıen, dıe tür Dıie „vorrangıge Option für diePaul IL 2. Oktober in Santo
Domuingo, der Hauptstadt der Domıi- dıe Erstellung des Arbeitsdokuments Armen“ behandelt und verteidigt das

mafßßgeblıch SCWESCIL selen. Als weıte- Dokument ausdrücklich sowohl 1imnıkanıschen Republik, tejerlich eroöff- Krıterien werden dıe TIreue- Teil über DPerson und Botschaft JesuNC  e wiırd. Dieses Dokument 1ST über dem Thema der Generalver-Ergebnis eınes muühsamen Rıngens Christi (vgl Nr 36 als auch 1mM
sammlung, „dem / weıten Vatikanum Kapıtel über die „menschlıche Förde-zwıschen der CELAM-Führung, den und dem papstlıchen Lehramt, die rung“ (promocıon humana) als unleli-lateinamerikanıschen Episkopaten

und den mMI1t der Sache befafsten Ku- Kontinultät 1M Denken der latein- läfßlichen Bestandteil der Evan-
amerıikanıschen Kırche se1it Rıo de gelisıerung (vgl. Nr. 481 c Inrienorganen. In dem VO M-

Präsıdenten Kardınal 0  eZ Rodri- Janeıro (der ersten Generalversamm- Nr. 485 heißt „Wır mussen mıt
lung des lateinamerikanıschen Ep1- aller Klarheit bekräftigen, da HISI

ZUCZ (Erzbischof VO  a Santo Domin- skopats VO  S Medellin und vorrangıge Optıion für dıe Armen AUS70) und dem CELAM-Generalse- Puebla und die Bezugnahme auf dıe UÜMNMSETrECIN Glauben Gott als denkretär Bischof Raymundo Damasceno Fünthundertjahrfeıer der Evangelisıe- Vater aller entspringt und da{fß S1€e ıneASsSıs (Weihbischof ın Brasılia) Nier-
zeichneten Vorwort werden die Vor- rung des Subkontinents ZENANNLT. Optıon ZUguNstenN der Armen MS ECHKETN

stufen des Arbeıitsdokuments Länder ist, ıhre gesellschaftliche
Margıinalısierung überwinden.“nochmals rekapıtuliert: ach Optıion für die AÄArmen
DasELAM-ınternen Vorarbeıiten WUI- Instrumentarıum, MI dembekräftigt gesellschattlichen Unrechtszuständenden 1990 eın erstes Vorbereitungsdo-

kument und 1991 dann das eigentliche An seiner Treue gegenüber dem AaDst- begegnet werden soll, jetert für das
Konsultationsdokument veröffent- lichen Lehramt ßt das Dokument Arbeitsdokument allerdings nıcht die

keinen Z weıftel: Immer wıeder werden Befreiungstheologıe, sondern dıelıcht Beide Texte singen den lateın-
amerıikanıschen Bischofskonferenzen Predigten und Ansprachen Johannes bıirchliche Sozıallehre. Die. „Theolo-

Pauls I1 zıtıert, werden selne Soz1al- z1eN der Beifreiung“ werden LL1UT e1IN-
Zn Stellungnahme
Die Reaktionen der Episkopate aut enzyklıken herangezogen. Der ext mal knapp (Nr 203 fl als wiıchtigste
das Konsultationsdokument alßt auch keine Gelegenheıt AaUuUS, theologische Frucht VO Medellin und(vgl. dıe Bındung der lateiınamerıkanıschen Hınweıs auf dıe ehramtlichenJunı 1992 278 {f.) tielen weıthın
kritisch AdUuSs Es wurde bemaängelt, dafß Kirche das Papstamt 1m allgemei- Klärungen ıhnen gegenüber erwähnt.

L1iEN und dessen derzeıtigen Inhaberder ext die Stellungnahmen der Die kiırchliche Sozijallehre wırd dage-
Biıschöte Z VOLAUSSCHANSCHCIL MOT- 1MmM esonderen hervorzuheben (vgl. gCH mıiıt Nachdruck hervorgehoben;

11LUr unzurel- LWa IN D m Lateinamerıka VET-bereitungsdokument ehrt und lebt I1  S den Nachfolger das Dokument beklagt, da{fß S1e in as
chend berücksichtige und ın seınen teinamerıka bıslang viel zuwen12
Schwerpunktsetzungen die VO den Petr1. apst Johannes Paul 1STt mıt ekannt sel, und empfiehlt mehrtachoroßer Wertschätzung 1n allen uUuNnse-Generalversammlungen VO  - Medellin

'C  - Ländern empfangen worden.“). ıhre Verbreitung. Die Analyse der
und Puebla (d979) eingeschla- wirtschaftlichen Sıtyuation Lateiname-

ACI1LC b7zw bekräftigte Grundlinıie rikas, dıe der ext vornımmtDie Kontinultät den „Optionen“
einer mı1t den Armen solidarıschen der beıiden etzten Generalversamm- (Nr. 128 OE} beklagt dıe achtziger
Kırche sehr den Rand drange. lungen VO Medellin und Puebla wırd Jahre als das „verlorene Jahrzehnt“
Aus den der nıcht zuletzt 1mM dritten Teil desStellungnahmen für den Subkontinent und oipfelt 1ın
Bischotskonferenzen AA Konsulta- Dokuments deutlıch, der der der allerdings eher unscharf ftormu-
tionsdokument wurde dıe sogenannte 1erten Forderung nach einer - NWart-Überschrift „Pastorale Vorschläge“
„Secunda Relatio“ erstellt, die offen- steht. Als weıterhın gültıg und 11VCE1I- schaftsordnung der Solidarıität“. Im
siıchtlich be] der Erarbeitung des zıchtbar NM der ext die „vorrangı- Kapıtel über die polıtische Sıtuation
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(Nr 137 {f.) macht das Dokument die jeder Kultur, über Inkulturation oder 1satıon der Liebe“, die alten und TIEU-

Schwächen der demokratischen Ord- christliche Kultur 1mM Arbeitsdoku- Kulturen Lateinamerikas als Räu-
Nnung namhaft, dıe iın Lateinamerika 1n mMent bleiben aber recht allgemeın und IX Gesprächspartner und Empfänger
den etzten Jahren dıe des Mılıtärreg1- wirken eher wolkig-appellativ. des Evangeliums, die Konsolıdierung
1165 abgelöst hat mangelnde Gewal- der „unbestreıtbaren christlichenDer Blick auf die hırchliche Wırklich-tenteilung, Parteienego1smus, Kor- heit Lateinamerı1kas, W1€E ıh der ext Berufung“ Lateinamerikas.
ruption, tehlende Unabhängigkeıt der 1m ersten Hauptteıl unternımmt, l1e- Der historische Rückblick auf dıe tüntf-staatlichen Instıtutionen gegenübr tert 1ne ehrliche Bestandsaufnahme: hundert Jahre der bısherigen Evange-Interessengruppen. Die Kırche,
heiflt 1mM Schlufßteil (Nr 611), mMUuSs- SO heilßt C5S, viele Pftarreien ıIn Lateın- lisıerung Lateinamerıikas 1mM Arbeits-

amerıka sejlen weıt davon entfernt, dokument Alßt Wünsche oftfen Esangesichts des beträchtlichen ethi- „Zentren der Evangelısıerung“schen Deftizits in allen Bereichen der tehlt VOTLT allem iıne tiefergehende
lateinamerıiıkanischen Gesellschaft eın se1InN. Die lıturgische Erneuerung sEe1 Auseinandersetzung mıiıt den Schat-

vielerorts auf eiınem oberflächlichen tenseıten der Kolonisierung des„Evangelıum verkünden, das die eth1-
schen Werte wıedergewıinnt“. Nıveau stehengeblieben (Nr 243) Es Jahrhunderts; die Eınpflanzung der

reiche nıcht AaUS, angesıichts des wach- Kirche ın Lateinamerıka wırd e1INsel-
senden Siäkularısmus und der t1g instıtutionell behandelt ehrBestandsaufnahme der relıg10sen Gruppen auf die Volksreli- Aufmerksamkeit wıdmet der ext den

kırchlichen Wirklichkeit Qz0S1Lät SEUZEN:; vielmehr musse die- Veränderungen durch Aufklärung,
Absolutismus und Liberalismus 1mDas Arbeitsdokument steht W1€ dıe selber evangelısıert werden. Der

ext weIlst darauf hın, da{fß der Prıe- und Jahrhundert. BeachtungGeneralversammlung VO Santo stermangel 1n vielen Gegenden ın dra- verdient allerdings dıe Insıstenz desDomingo, deren Vorbereitung
dienen soll; dem Thema „Neue

matischer Weıse chroniıisch werden Dokuments autf der hulturellen Plurya-
drohe, WEeNnNn nıcht sehr schnell LOsun- Iität Lateinamerikas, W1€ S1e 1mM LaufEvangelisıerung, menschliche Förde-

LUIS, christliche Kultur“. Soweni1g das CIl gefunden würden Nr. 254). der etzten Jahrhunderte entstanden
Ausdrücklich wırd die Bedeutung 1St. „Lateinamerıka 1st weder ındıa-Dokument die draängenden Probleme der Basısgemeinden hervorgehoben nısch noch europäiısch, noch VO denund Herausforderungen der ökono- (Nr 2724 D verbunden MIt dem Hın- Mestizen epragt; Lateinamerıika 1Stmiıschen und polıtischen Wirklichkeit WeI1S, S1e muflten hre „kırchliche e1ines und gleichzeıtig vielgestaltig“Lateinamerikas ausklammert oder Identität konsolidieren und die Or1-unterbewertet, sehr 1St ıhm doch (Nr 59
entierungen der Kırche besser aufneh-darum Cun, gerade den Faktor Kul-
INCN, wırksame Instrumente der Unter dem wachsamenLUY akzentuieren, wobelr ein csehr Evangelisıerung Z sein“ Die Entste-weıter Kulturbegriff Verwendung fin- hung VO  = La:zendädmtern (ın der Auge Roms

det Dabe! olt die orge NV/O)Ie allem der
auch 1n Lateinamerika esonders 1ın Gemeıindeleitung, Verkündigung und Nur sehr knapp geht das Arbeıtsdo-

Diakonie) wırd als Frucht der kument auf die In zahlreichen IL än-den großen Stidten und für die gesell- „Lebendigkeit des Volkes (sottes“ dern und Regionen Lateinamerikasschaftlichen Eliten ımmer stärker pra-
yenden „modernen Kulbtur deren (Nr 269) gewürdigt. bedrängende Herausforderung durch

das schnelle Wachstum VO evangelı-Licht- W1€ Schattenseiten der ext Zum Zentralbegriff der „NEUCM Evan- kalen, fundamentalistischen undverschiedentlich 1n den Blick nımmt. gelisierung“ betont das Arbeitsdoku-
MENLT, handle sıch dabe] nıcht pfingstlerischen ewegungen e1n.In diesem Zusammenhang tauchen die War 1St VO den „dramatıschenStichworte auf, die INan auch AUS e1IN- völlig Neues; dıe MLE Evange- Dımensionen“ des Problems dıe Redeschlägigen kırchlichen Zeiıtanalysen in lısıerung könne ın Lateinamerı1ka VO (Nr. 294) W1e€e auch davon, da{fß Prä-Europa kennt: Pluralısmus, Indivi- eiıner u ıhren Grundlagen evangelı-

dualisierung, Materı1alısmus, Konsu- s1erten Kultur“ ausgehen. Sıe Nl nıcht SC1H7Z und Proselytismus dieser Grup-
mM1ısmus. Das Dokument betont AdUS- PCH die derzeıtige Pastoral der katho-als Überlebensstrategie 1ın einer dem ıschen Kırche orundlegend ın ragedrücklich, dıe MHIENTE Evangelisierung Glauben vegenüber kritischen und
der Kultur ziele nıcht auf 1ne LNECUEC 1abweisenden Welt verstehen, nıcht stellen (Nr 596) Der ext verzıichtet

aber auf 1ne Bestands-„Chrıstenheıt“ 1n Anknüpfung als schnellebiger emotionaler Enthusı1i- autnahme und erwähnt nırgends die
VErSHANSCHNC Modelle und strebe keine u  E als Kreuzzug oder als Wunsch
christliche Vorherrschaft d sondern nach eıner Rückkehr trüheren „klassıschen“ reformatorischen Kır-

chen in Lateinamerika. Das Themaıhr yehe einen 99  OIl den christ- „Sıtuationen der Christenheit“. In Nr.
lıchen Werten gepragten Geist, der 44 / werden Koordinaten der Ohbumene wırd 11UT eben gestreift (Nr
sıch 1n den verschiedenen Kulturen entworten: [)as 29%Evangelısıerung
iınkarnıert und möglıch macht, da{ß Evangelıum der Gerechtigkeit als [)as Dokument schliefßt mMı1t dem Hın-

Grundlage der Anerkennung der weIls die Teilnehmer der General-jede hre eıgenen Ausdruckstormen
findet“ NFL Viele Aussagen Menschenrechte, die Erfahrung Jesu versammlung VO Santo Domingo,
LWa über Jesus Christus als Miıtte Christi als Mıtte und Gipfel der Zl handle sıch be] dem ext L1UTr eın
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Hılfsmittel als Anstofß ZUIMN Nachden- tühren Kardınalstaatssekretär Angelo Beachtung and, hat sıch dA1e Kommuis-

S10N für Glauben und Kirchenverfas-ken über das Thema; die 1n Santo Sodano (er W ar zehn Jahre Nuntıus 1n
Domingo versammelten Bischöfte Chile), der CELAM-Präsident Kardı- SUNng mıt verschiedenen Aspekten der
„werden das endgültige Wort sagen“. nal Rodriguez und der Erzbischoft des Frage nach der Einheit der Kirche

das Schlufßdokument der General- brasılianıschen Belo Horıizonte, Sera- betafßt. Als gewichtigstes Unterneh-
versammlung dıe Grundlinien und fıim Fernandez de Arano. ArauJo oilt 1111 erwıesen sıch dabe1l die zehn
Akzentsetzungen des „documento de als Exponent der „Woitylaner“ 1 Jahren bei der Vollversammlung der

Kommuissıon 1n Lıma verabschiedetentrabajo“ autnehmen und bestätigen brasılıanıschen Episkopat.
wırd, MUu: otftfenbleiben. Eıniges wırd Konvergenzerklärungen über Taufe,
VO der pro grammatischen Eroff- Überrascht hat dıe Ernennung NC Eucharistie un Anmt (vgloyleich We1 Sekretären tür dienungsansprache des Papstes abhängen. bevorstehende Generalversammlung. August KOSZ. 376 O die den Kırchen

mı1t der Bıtte U1l Stellungnahme über-Eınes 1St allerdiıngs siıcher: die vierte CELAM-Generalsekretär Assıs (ıihm mıttelt wurden. Es singen insgesamtGeneralversammlung des lateiınamer1- wiırd das Hauptverdienst daran e-
schrieben, da{fß dıe Beıträge der 186 Stellungnahmen VO  . Kırchen e1n,kanıschen Episkopats wırd Mr dem darunter auch 1ne ausführliche Ant-wachsamen Auge der römischen Zen- Bischofskonferenzen 1m Arbeıitsdoku-

WOTTL der katholischen Kırche, dietrale statttinden. DDer apst hatte (ın ANSCIHNECSSCH berücksichtigt WUlLIl-

eiınem Brief V  = Kardınal Gantın, den) wiırd MIt dem chilenischen Bı- VOIN Einheitssekretarıat und der
Glaubenskongregation erstellt wurdedem Präsidenten der Päpstlichen schof orge Medina Estevez ein wWwel-

Kommuissıon tür Lateinamerika, NC ter Generalsekretär tür Santo Domuin- (vgl. Januar 1988, 1
29. Junmi 1991 den CELAM-Präsı- SA AA Seıte yestellt. Medina geneßßt ın KoLmon1a als
denten) dıe Modalıitäten für die Teil- Rom hohes Vertrauen und 1St miıt Kar-
nahme all der Versammlung testgelegt dınalstaatssekretär Sodano AUS dessen Zentralbegriff
und hat Jetzt Antfang Jun1 eın PrÄäsı- eıt iın Chiule befreundet. Er gehört der Die offizielle Auswertung der Stel-
1UM für Santo Domingo ErNANNLT, das Internationalen Theologenkommıis- lungnahmen den Lima-Erklärun-
ebenftalls deutliche Rückschlüsse auf S10N und 1st immer wıeder als schar- CI die Dıiskussion über Taufe,

Eucharistie und Amtden römiıschen Kurs gegenüber dem ter Krıitiker marxısmusverdächtiger al990
lateiınamerıkanıschen Episkopat - Stromungen der Befreiungstheologie Frankturt/Paderborn 990 schliefßt
aflßt Den Vorsıtz iın Santo Domingo hervorgetreten. mMIt dem Hınweis auf KoLlmon1a als

Zentralbegriff eıner ökumeniıischen
Verständigung über die Kırche. „Dem
Begriff KoLlmon1a wırd gegenwaärtıg
VON vielen Kırchen und auch 1n einer

Okumene: Di1e nächste Weltkonfterenz für Reihe ON bilateralen Gesprächen
zwıschen den Kırchen ernsthafte Auf-Glauben und Kirchenverfassung merksamkeıt geschenkt. Es wırd VOI-

yeschlagen, diesen Gedanken bel denach dreifsigjährıiger Pause tindet 1mM Jahre nach der wichtigen RTK ol
Sommer nächsten Jahres wıeder 1ne versammlung VO New Dehlhı, dıe den zukünftigen Bemühungen VO Jau-

Beıtrıtt der meılsten Orthodoxen Kır- ben und Kırchenverfassung Urn ineWeltkonferenz für Glauben und Kır- konvergierende Schau der Ekklesio-chenverfassung Im nordspanı- chen Okumenischen Rat und die ernsthaftschen Walltahrtsort Santıago de (lom- Integration des Internationalen Missı- logıe weıterzuverfolgen“
(S 147) Das Thema für die Weltkon-postela werden VO bıs August 1ın den ORK gebracht hatte. terenz VO  a} Santıago de Compostela1993 eLIWwa 2.5() Delegierte und Berater Die Konfterenz VOIN Montreal

AaUS$S allen Kırchen, die In der Kommıis- kurz VOT Begınn der zweıten S1t- tragt diesem Wunsch Rechnung. Auch
der Entwurf eines Arbeitspapıiers türS10N für Glauben und Kıirchenvertas- zungsperiode des 7 weıten Vatıka- die Konferenz, der se1t kurzem VOI *-

SUnNg des Okumenischen Rates der NUMS, auf der dıe Beratungen über das
Kırchen mıtarbeıten, zusammenkom- Okumenismusdekret begannen: Dıie lıegt, kreist das Verständnıs der

Kırche als Ko1non1a, als Gemeinnschaft.
IMN über den Stand der katholische Kırche schickte tüntf
Bemühungen dıe sıchtbare Eıinheıt Beobachter ach Montr&al. Selit 1968 Dıie Ausführungen des Arbeitsdoku-
der Kırche beraten. Die Weltkon- Zn Kolmoni1a Orlıentieren sıchgehört S1EC der Kommuissıon für Jau-
teren7z VO Santıago de Compostela ben und Kirchenverfassung als Molle der einschlägıgen Formulierung,
die fünfte selmt der VO  = Lausanne 1mM miıtglied und wiırd dementspre- dıe VO  S] der Kommıissıon $ür Glauben
Jahr Z wırd dem Thema chend auch 1ın Santıago de Composte- und Kırchenverfassung für dıe letzte
„Auf dem Weg ZUr Ko1lnon1a 1mM Ia offiziell VeELRLLEIECN se1in. ÖRK—VOHVCI‘SQ.I’I'!II’III.IHg iın Canberra
Glauben, Leben und Zeugnis“ stehen. In den dreißsig Jahren seit der Welt- (vgl. Aprıl KD 179 {f.) vorberei-
Die vierte Weltkonterenz tür Glauben konferenz VO Montreal, dıe beson- tet und dort gebilligt wurde: „Die FEın-
und Kirchenverfassung wurde 1mM Julı ders durch ıhre Aussagen Uum Ver- heıt der Kırche, der WIr eruten
1963 1n Montreal abgehalten, WEe1 Aältnıs VOIl Schrift und Tradıtion sind, 1sSt 1ne Komoni1a, die gegeben 1st


